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Hochstaudenflur 750 m nördlich Matgendorf
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Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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750 m nördlich von Matgendorf, westlich eines größeren Waldgebietes, kommt in einer Senke eine feuchte Hochstaudenflur auf feuchtem bis 
sehr feuchtem, eutroph-reichen Antorf vor. Die Vegetation wird von Schwertlilie, Sumpfreitgras, Flatterbinse, Sumpf-Kratzdistel, Sumpf-
Labkraut und verschiedenen feuchteliebenden Hochstauden bestimmt. Zum Rand hin geht die Vegetation in Brennessel-Staudenfluren über. 
Um die Senke befindet sich Acker. Im Südteil durchzieht ein Graben die Senke, der nach Osten abfließt. Die Entwässerung sollte 
eingeschränkt werden, da sich die Degradation bzw. der Wassermangel des Standortes in den Randbereichen bereits bemerkbar macht.
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Calamagrostis canescens

Cirsium palustre Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus
Phalaris arundinacea Urtica dioica

Salix cinerea Calamagrostis epigejos Carex cespitosa Epilobium parviflorum
Equisetum fluviatile Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Solanum dulcamara


